






 

 

TECHNISCHE BETRIEBS - u. MONTAGEANLEITUNG 

für Produktion, Transport und Montage von Stahlbeto n-Fertiggaragen 

„System K-PLUS“ 

Typ: variabel  7.00 x 3.00m  

Länge  von 1.50 bis 7.00m, Breite  von 2.68 bis 3.00m 

  

1. HERSTELLUNG 
 
Die Herstellung der o. a. Garagen durch die Firma K -PLUS erfolgt 
grundsätzlich in Betonwerken die der Güteüberwachun g nach DIN 1084 
unterliegen. 
 

2. BETONIEREN  
 
2.1. - Horizontalfertigung  
 
2 Betoniervorgänge 
- Bodenplatte mit entsprechender Anschlußbewehrung 
- Seitenwände, Rückwand und Dachplatte 
 
Nach dem Erhärten der Bodenplatte wird die innere R aumschalung auf 
diese abgestellt und verankert. 
Der über eine Schablone zusammengebaute Bewehrungsk orb aus 
statischem Gewebe wird in Verbindung mit Abstandsha ltern über den 
inneren Schalkörper gestülpt, die Außenschalung hyd raulisch 
angefahren, verriegelt und für den Betoniervorgeng freigegeben. 
 
2.2. - Vertikale Fertigung  
 
Ein Schalkörper als starrer Innenkern mit anlenkbar er Außenschalung 
ist im Hallenboden versenkt. Untere Begrenzung der Schalung bildet 
ein Transportrahmen, der nach Erhärtung der Garage mit Hilfe einer 
Hubtraverse und Hallenkran den Garagenkörper aus de r Schalung hebt 
und bis zur absoluten Erhärtung des Betons verbleib t. 
Im Anschluß an die Erhärtung wird der Garagenkörper  über eine 
speziell eingerichtete Hydraulik um 90° in die Hori zontale gebracht 
ohne den Stahlbeton in irgendeiner Form zu stören. 
 

3. UMSETZEN AUF DEM LAGERPLATZ 
 
Das Umsetzen der Garage auf dem Lagerplatz erfolgt in gleicher Weise 
wie der Transport vom Lagerplatz zur Baustelle. 
- Vergleiche Punkt 5 
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4. HERSTELLUNG DER FUNDAMENTE AUF DER BAUSTELLE 
 
Die Herstellung und oberseitige Ausnivellierung der  Punkt- oder 
Streifenfundamente erfolgt entsprechend dem Schalun gsplan nach    
DIN 1045 und den üblichen Regeln der Bautechnik. 
 
Um das in der Berechnung angesetzte statische Syste m der frei 
gelagerten Bodenplatte sicherzustellen, erfolgt der  Abzug von 
O.K. Fundament jeweils 1.0 cm unter U.K. Garagenbod en. Unter den 
Seitenwänden der Garagen werden bei Aufstellung an vier Stellen 
höhengleich jeweils Ausgleichsplattenv vorn und hin ten, auf die 
Fundamente gelegt und die Garage darauf abgesetzt. 
 

5. VERLADUNG, TRANSPORT UND MONTAGE 
 
Der Transport der fertigen Garagenkörper erfolgt üb er 
Spezialfahrzeuge der Firma K-PLUS, wobei der Lastan griff im 
Garagenschwerpunkt und in Dachebene ansetzt. Auch d ieser Vorgang 
erfolgt derart, daß am Garagenkörper keinerlei Ersc hütterungen 
entstehen. Auf der Baustelle werden dann die Garage n auf die 
vorbereiteten, mit Ausgleichsplatten versehenen Fun damente 
abgesetzt, wie unter Punkt 4 beschrieben. 
   

6. ABLADEN UND AUFSTELLEN DER GARAGE AUF DER BAUSTELLE 
 
Grundsätzlich erfolgt die Entladung im umgekehrten Sinne wie vor 
beschrieben, d.h. 
 
- Lösen der seitlichen Haltekonsolen 
- Ausfahrten der Hydraulikstempel am Fahrzeug und A rretierung 
- Anheben der Garage 
- Ausfahren des Kragarms nach rückwärts 
- Gleichmäßiges Nachlassen und damit Absenken der G arage auf die 
  vorbereiteten Fundamente 
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Unmittelbar vor dem Absetzen erfolgt eine Korrektur  der Lage durch 
seitliches Verschieben über die Spezialhydraulik de s Transport-
fahrzeuges. Das statische System wird dabei nicht b erührt. 
 
Im Anschluß daran wird die Stützhydraulik am Fahrze ug wieder 
eingeholt. 
 
Nach dem Absetzen auf die höhenmäßig vorher nivelli erten Fumda- 
mente und Anschluß des Dachaufbaues an die Entwässe rung ist die 
Garage voll betriebsbereit. 
 
Lünen-Brambauer, den 17.10.2005 
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